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BEGRÜNDUNG 
 
A. ANLASS UND ERFORDERNIS DER PLANUNG 
 
 Es besteht ein Bedarf an Bauplätzen, die günstig zum Ortskern mit den öffentlichen Ein-

richtungen wie Rathaus und Sozialeinrichtungen im „Sackhaus“ sowie Banken und Ein-
kaufsmöglichkeiten liegen. 

 Andererseits wird die Nähe zur Schule, Kinderkrippe und Kindergarten gesucht. 
 Ideal sind Grundstücke, die alle genannten Einrichtungen in fußläufiger Entfernung bie-

ten. 
 Der Markt konnte Grundstücke mit diesen Voraussetzungen erwerben, die für junge 

Familien und ältere Bürger gut geeignet sind. Das Pflegeheim und die Sport- und Frei-
zeitanlagen befinden sich im östlichen Anschluss.  

 Die kleine Baufläche ist keine Konkurrenz für den Verkauf erschlossener privater 
Grundstücke, sondern ein Anreiz zur baulichen Entwicklung nahe des Ortskerns.  

 
 Voraussetzung für die Verwirklichung der Planung ist die Änderung des Flächennut-

zungsplanes mit Landschaftsplan von der dargestellten Grünfläche in Allgemeines 
Wohngebiet und die Aufstellung eines Bebauungs- und Grünordnungsplanes.  

 
 
B. PLANUNGSRECHTLICHE GRUNDLAGEN 
 
 1. Der rechtswirksame Flächennutzungsplan Änderung 4 mit den weiteren Änderun-

gen.  
 
 2. Der Beschluss des Marktgemeinderates vom 03.04.2012 zur Änderung 9 des Flä-

chennutzungsplanes mit Landschaftsplan „An der Hohle“. 
 
  
 
C. LAGE, ABGRENZUNG UND BESCHAFFENHEIT DES ÄNDERUNGSBEREICHES 
 
 1. Lage 
  Östlich der Ortsmitte – Entfernung zum Rathaus etwa 200 m, 
  angrenzend an das Pflegeheim BeneVit, Haus Lindenhof und an die Schmerhohle. 
  Entfernung zur Grund- und Hauptschule etwa 250 m und zum Kindergarten an der 

Holzgasse etwa 300 m. 
 
 2. Abgrenzung 
  Nordosten - das Tal des Höllenbaches, 
  Südosten - das Pflegeheim, 
  Südwesten - einbezogen die Schmerhohle, 
  Nordwesten - bebaute Grundstücke „An der Hohle“. 
 
 3. Beschaffenheit 
  Von der Böschungskrone der Schmerhohle nach Nordosten bis zum Böschungsfuß 

am Übergang zum Höllental fallendes Hanggelände.  
  Eine Böschung im Südosten begrenzt entlang der Verkehrsfläche im Rücken des 

Pflegeheimes die Baufläche. 
  Gehölzbestände befinden sich am Übergang zur Schmerhohle, auf Teilflächen der 

Böschung zum Höllental und auf der Böschung zur Verkehrsfläche am Pflegeheim.  
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D. ART UND UMFANG DER ÄNDERUNG 
 
 Änderung der Nutzung von Grünfläche in Allgemeines Wohngebiet 
 Flächengröße der Änderung   0,48 ha. 
 
 
E. ZIELE DER PLANUNG 
 
 - Schaffung einer kleinen Baufläche, die nahe der öffentlichen Einrichtungen für alle 

Altersklassen liegt 
 
 - Vermeidung von Eingriffen in den Gehölzbestand des Landschaftsbestandteils 

„Schmerhohle“ 
 
 - Eingrünung der Böschungen besonders am Übergang zum Höllental 
 
 - Sparsame Erschließung 
 
 - Einfügung der Bebauung in das Hanggelände 
 
 - Festsetzung von naturschutzrechtlichen Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen bei der 

Aufstellung des Bebauungsplanes 
  
 - Beachtung des Ergebnisses der speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung – saP- 
  bei Vollzug des Bebauungsplanes. 
 
 
F. VER- UND ENTSORGUNG 
 
 Grundlage für die Entwässerung ist die Genehmigungsplanung des Ingenieurbüros 

FKS – Beratende Ingenieure, die im parallel laufenden Bebauungsplanverfahren erstellt 
wurde.  

 Die Wasserversorgung wird gesichert über eine Stichleitung in der Feuerwehrzufahrt 
und weiter in der neuen Stichstraße. 

 
G. IMMISSIONSSCHUTZ 
 
 Emittierende Anlagen 
 Nordöstlich des Plangebietes, angrenzend an das Seniorenpflegeheim, befindet sich 

eine Fläche für den Gemeinbedarf. 
 Die Fläche nahe der Häfner-Ohnhaus-Straße wird 2 x jährlich für den Markusmarkt und 

den Michaelimarkt sowie 1 x für ein weiteres Fest genutzt. 
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H. UMWELTBERICHT 
 
 1. Einleitung 
 
 1.1 Kurzdarstellung des Inhalts und der Ziele der Änderung des Flächennut-

zungsplanes 
 
  In dem rechtskräftigen Flächennutzungsplan ist das Plangebiet als „Grünfläche“ 

dargestellt. Grund für die Änderung des Flächennutzungsplanes ist die Aufstellung 
eines Bebauungsplanes für eine Wohnbebauung. Dafür muss die derzeit dort vor-
gesehene Nutzung in ein „Allgemeines Wohngebiet“ nach § 4 BauNVO geändert 
werden. 

 
 1.2 Berücksichtigung umweltrelevanter Ziele aus vorliegenden Fachplanungen 
 
  Der geschützte Landschaftsbestandteil „Schmerhohle“ liegt entlang der Straße „An 

der Hohle“ am südwestlichen Rand des Planbereiches. 
 
 2. Auswirkungsprognose 
 
 2.1 Bestandsaufnahme 
 
  Bei dem Gebiet handelt es sich um eine ehemalige Streuobstwiese. Die Böschung 

zum Höllenbach ist teilweise stark verbuscht und es befinden sich dort ältere Laub-
bäume. 

  Auf der steilen Böschung zu der Schmerhohle dominieren große und alte Robinien. 
Entlang der Feuerwehrzufahrt zu dem Pflegeheim wird das Grundstück von 
größtenteils jungen Robinien auf der Böschung gesäumt.  

 
 2.2 Bewertung der Umweltauswirkungen einschließlich der Prognose über die 

Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 
 
 a. Schutzgut Mensch 
  Das Schutzgut Mensch wird von dem Planungsvorhaben und dem daraus resultie-

renden Zufahrtsverkehr nur gering berührt, da es sich um  ein sehr kleines Bauge-
biet handelt.  

  
 b. Schutzgüter Arten und Lebensräume 
  Das geplante Baugebiet schließt an vorhandene Baufläche an, so dass sich die 

nachgewiesenen und potentiell zu erwartenden Tierarten an den Eingriff anpassen. 
In der Umgebung bietet sich ausreichend Ersatzlebensraum. 

 
 c. Schutzgüter Boden und Wasser  
  Durch die Erschließung und die Bebauung wird Boden versiegelt und der Versicke-

rung entzogen. 
 
 d. Schutzgüter Klima und Luft 
  Keine negativen Auswirkungen. 
 
 e. Schutzgut Landschaftsbild 
  Das Schutzgut Landschaftsbild ist betroffen, da in den Bewuchs auf der Böschung 

zum Höllenbach eingegriffen wird. 
 
 f. Das Schutzgut Kultur- und Sachgüter ist von dem Planungsvorhaben nicht betrof-

fen. 
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 2.3 Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchführung 
der Planung 

 
  Die weitere Entwicklung ohne die Durchführung der Planung würde am heutigen 

Umweltzustand voraussichtlich wenig ändern, da keine nennenswerten Nutzungs-
änderungen zu erwarten sind. 

 
 3. Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich von nachteili-

gen Auswirkungen 
 
  Im Flächennutzungsplan werden keine Vermeidungsmaßnahmen und Ausgleichs- 

und Ersatzmaßnahmen dargestellt. 
 
  Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes werden der Ausgleichsbedarf 

ermittelt und die erforderlichen Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen festgesetzt.  
 
  
 4. Alternative Planungsmöglichkeiten 
 
  Das geplante Baugebiet schließt an die vorhandene Bebauung an. 
  Standortalternativen werden nicht betrachtet. 
 
 
 5. Maßnahmen zur Überwachung – Monitoring 
   
  Da der Flächennutzungsplan als vorbereitender Bauleitplan grundsätzlich nicht auf 

Vollzug angelegt ist, ist eine Überwachung der Umweltauswirkungen nicht möglich.  
  Auf der Ebene des Bebauungsplanes ist ein Monitoring sinnvoll. 
 
 
 6. Zusammenfassung 
 
  Die umweltrelevanten Auswirkungen der vorliegenden Planung betreffen vor allem 

die Schutzgüter Boden und Wasser, Arten und Lebensräume sowie das Land-
schaftsbild. 

 
  Minderungen der Eingriffsschwere erfolgen durch Festsetzungen im Bebauungs- 

und Grünordnungsplan und durch Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen. 
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VERFAHREN 
 
I. 03.04.2012  
 Der Marktgemeinderat beschließt die Änderung 9 des Flächennutzungsplanes mit Land-

schaftsplan. 
 Der Auszug aus der Niederschrift der Sitzung des Marktgemeinderates ist der Begrün-

dung als Anlage 1 beigefügt. 
 
II. 07.08.2012  
 Der Marktgemeinderat billigt den Planentwurf in der Fassung vom 31.07.2012 und be-

auftragt die Verwaltung, das weitere Verfahren durchzuführen. 
 Der Auszug aus der Niederschrift der Sitzung des Marktgemeinderates ist Anlage 2 der 

Begründung. 
 
III. 17.09.2012 bis 16.10.2012  
 Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB. 
 Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß 

§ 4 Abs. 1 BauGB. 
 
IV. 20.11.2012  
 Der Marktgemeinderat behandelt die Stellungnahmen der frühzeitigen Beteiligung der 

Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange und fasst Beschlüsse. 
 Die öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB und die Beteiligung der Behörden und 

sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB sind durchzuführen. 
 Der Auszug aus der Niederschrift der Sitzung des Marktgemeinderates ist Anlage 3 der 

Begründung. 
 
V. 18.04.2013 bis 21.05.2013  
 Öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB und Beteiligung der Behörden und sons-

tigen Träger öffentlicher Belange. 
 
VI. 05.06.2013  
 Der Marktgemeinderat behandelt die Stellungnahmen der öffentlichen Auslegung sowie 

der Beteiligung der Behörden und fasst den Feststellungsbeschluss. 
 Der Auszug aus der Niederschrift der Sitzung des Markgemeinderates ist Anlage 4 der 

Begründung. 
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Markt Schöllkrippen 
 
 

AUSZUG AUS  DER  NIEDERSCHRIFT  

 
Sitzung des Marktgemeinderates Schöllkrippen am 03.04.2012 

Dieser Tagesordnungspunkt war  öffentlich . 

 
TOP:  7 
 
Flächennutzungsplan 9. Änderung "An der Hohle" - Änderungssbeschluss 
 
Sachverhalt: 
Der Markt Schöllkrippen plant die Neuausweisung eines Neubaugebiets im Bereich der Grundstücke Fl.-
Nr. 1408 und 1411, unterhalb des Altenpflegeheims „Lindenhof“. Der aktuelle rechtsverbindliche 
Flächennutzungsplan des Marktes Schöllkrippen stellt für die beiden relevanten Grundstücke eine 
Grünfläche dar. Somit ist die Aufstellung eines Bebauungsplans ohne vorherige oder parallele Änderung 
des Flächennutzungsplanes nicht möglich, da die planungsrechtliche Grundlage momentan nicht gegeben 
ist.  
 
Durch die Änderung des Flächennutzungsplanes wird die Grünfläche durch eine Fläche für ein 
allgemeines Wohngebiet (WA) ersetzt. Diese Darstellung ist dann Grundlage für die Aufstellung des 
Bebauungsplans „An der Hohle“. 
 
 
 
Beschluss: 
1. Der Flächennutzungsplan wird in den Bereichen der Fl.-Nrn. 1408 und 1411 geändert. Anstelle der 
Grünfläche wird ein Allgemeines Wohngebiet (WA) festgesetzt.  
 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, den Änderungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB ortsüblich 
bekannt zu machen. 
 
3. Das Bauatelier Schäffner wird beauftragt einen Planungsentwurf zur Billigung vorzulegen. 
 
 
Abstimmung: 
 
Ja-Stimmen 14 
Nein-Stimmen 0 
pers. beteiligt 0 
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